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ErschlieBung Wohnbauflache Hahnenstral3e in 66292 Riegelsberg
hier: Vorerkundung zur Prifung der allgemeinen Bebaubarkeit

1 Vorgang

Es ist geplant, eine Freiflache nordwestlich der HahnenstralRe in Riegelsberg als Wohnge-
biet zu erschliel3en.

Das Erdbaulaboratorium Saar, Beratende Ingenieure Heimer und Bastgen GmbH, wurde im
Rahmen einer 1. Untersuchungsphase mit der Baugrunderkundung an 5 Stellen und der
Erstellung eines geotechnischen Berichtes beauftragt.

Im Rahmen der Ersterkundung sollten allgemeine Hinweise fir die ErschlieBungsplanung
und allgemeine Griindungshinweise fur die Bebaubarkeit ausgearbeitet werden.

2 Unterlagen

[1] Stadtebaulicher Entwurf M 1: 1000, Stand 24.11.2016
erstellt durch RAG Montan Immobilien GmbH Biro Saar

[2] Geologische Karte des Saarlandes

[3] Topografische Ubersichtskarte des Saarlandes CD25

[4] Archivunterlagen Erdbaulaboratorium
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3 Untersuchungsprogramm

Seitens des Auftragebers wurden 5 Erkundungsstellen vorgegeben, deren Lage im stadte-
baulichen Entwurf vom 24.11.2016 [U1] eingetragen ist. Am 16.01.2017 wurden folgende
Erkundungen durchgefuhrt:

- 5 Handschirfen (HSchl - HSch5) zur detaillierten Erkundung der Oberbodenstarken
- 5 dynamische Plattendruckversuche zur Abschatzung der Tragwerte auf Planumsniveau

- 5 Kleinrammbohrungen (B1 - B5)

Die Erkundungspunkte wurden lagemé&Rig mittels GPS-Koordinaten eingemessen und auf
die vorhandenen Gelandeoberkanten gleich + 0,0 bezogen.
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4 Topografie

Das ErschlieBungsgebiet liegt zwischen 2 Talmulden in einer in sidwestlicher Richtung ab-
fallenden Hangflache. Die Talmulde auf der Nordwestseite liegt noch in der ErschlieBungs-
flache und entwassert mit einem Bachlauf.

Die Situation ist in der nachfolgenden Ubersichtskarte und der Luftbildaufnahme dargestelit.

‘1' hnhimes
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5 Baugrundsituation

Der tiefere Untergrund wird von den Schichten des Karbons gebildet. Der Felsuntergrund
tragt im ungestorten Zustand eine differenziert machtige Felsverwitterungszone aus Verwit-
terungssanden und Verwitterungslehmen. Darlber lagern im ungestérten Zustand bindige
Hangsedimente / Decklehme. Die Abfolge wird nach oben hin von Oberbdden abgeschlos-
sen.

Entsprechend der geschilderten Situation ist anhand der Kartenauswertung und der Auf-

schlisse folgendes Grundsatzprofil zu formulieren:

Tabelle 1 Schichtung (auRerhalb der Erosionsmulde)

Schicht Kurzbeschreibung Konsistenz
bzw. Festigkeit bei Fels
Oberboden Mutterboden, lehmig locker
Decklehm Ton, Schluff, schwach sandig steif bis halbfest
bis sandig
Verwitterungszone Sand, stark schluffig, tonig dicht
Ton/Schluff, schwach sandig halbfest - fest
Fels entfestigt, murbe
Felszone Tonstein, Schluffstein, verwittert bis fest, Sand-
Sandstein, ortlich mit Kohle stein hart

Die Erkundungsergebnisse sind in der Anlage 2.1 dargestellt und kdnnen wie folgt interpre-
tiert werden:

Zunachst ist anzumerken, dass die vorgegebenen Erkundungsstellen die Muldenbereiche
nicht erfassen. In der Bachaue kann der nachfolgend beschriebene Schichtenaufbau deut-
lich von den Erkundungsergebnissen abweichen.

Oberboden

Die oberste Gelandeabdeckung wird von einer etwa 0,25 m bis knapp 0,4 m starken, lehmi-
gen Mutterbodenschicht mit Grasnarbe gebildet. Die Mutterbdden sind witterungsbedingt
ortlich starker durchnasst. An der Basis der Oberbodenschichten wurde Stauwasser festge-
stellt.
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Decklehme

Es handelt sich bodenmechanisch um steife bis halbfeste, graubraune bis rétlichbraune,
sandige bis schwach sandige Ton-Schluff-Gemische. Sie unterscheiden sich durch die deut-
lich geringeren Lagerungsdichten und die Farbung von den darunter folgenden Verwitte-
rungslehmen des Karbons. Die Zustandformen werden noch von den Niederschlagsintensi-
taten beeinflusst. In regenreichen Perioden dominieren eher steife Konsistenzen, wohinge-
gen in/ nach Trockenperioden auch feste (ausgetrocknete) Zustandsformen durch Austrock-
nung vorkommen kénnen. Diese Bdéden wurden mit den Bohrungen bis in Tiefen zwischen
ca. 0,8 m (B1) und ca. 1,2 m Tiefe unter GOK aufgeschlossen.

Sie kénnen bei Nasse oberflachig so weit aufweichen, dass die Flache nicht oder nur
schwierig zu befahren ist.

Zur Abschatzung der Tragfahigkeit fir den StraRenbau wurden an der Basis der Oberbo-
denschichten in den Decklehmen dynamische Plattendruckversuche mit folgenden Ergeb-
nissen durchgefhrt.

Versuch 1, Erkundungsstelle 1, Tiefe ca. 0,37 m unter GOK Evd = 8,0 MN/m?2
Versuch 2, Erkundungsstelle 2, Tiefe ca. 0,30 m unter GOK Evd = 4,8 MN/m?2
Versuch 3, Erkundungsstelle 3, Tiefe ca. 0,30 m unter GOK Evd = 5,4 MN/m?2
Versuch 4, Erkundungsstelle 4, Tiefe ca. 0,30 m unter GOK Evd = 5,0 MN/m?2
Versuch 5, Erkundungsstelle 5, Tiefe ca. 0,40 m unter GOK Evd = 5,3 MN/m?

Verwitterungs- und Felszone

Durch Alterungsprozesse ist das Festgestein des Karbons an der Oberflache mehr oder
weniger stark an- bzw. aufgewittert. Die Verwitterungszone setzt sich aus den Zerfallspro-
dukten des anstehenden Grundgebirges zusammen, das aus Wechselfolgen von Tonstein,
Schluffstein und Sandstein besteht, in denen auch Kohlefléze eingelagert sind.

Mit den 5 Bohrungen wurden durchweg nur Verwitterungslehme geortet. Sie erscheinen zu-
oberst in Form von rotbraunen, schwach sandigen bis sandigen Tonen und Ton-Schluff-
Gemischen, die mit zunehmender Tiefe allméhlich in entfestigten, mirben Tonstein lberge-
hen. Die Verwitterungslehme besitzen halbfeste bis feste Zustandformen.

Der Ubergang zu entfestigten Felslagen vollzieht sich etwa ab den Endtiefen der Bohrungen
zwischen ca. 2,4 m (B2) und ca. 3,4 m (B4) unter Gelandeniveau. In diesen Tiefen kamen
die Kleinrammbohrungen wegen zu grol3er Eindringwiderstande fest.

Der feste Felshorizont wurde mit dem eingesetzten Aufschlussverfahren nicht erreicht und
die Tiefenlage ist somit nicht festlegbar.
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6 Bodenwasserverhéaltnisse

Zum Zeitpunkt der Untersuchungen wurden nur innerhalb der Mutterbodenschichten Was-
serhorizonte ermittelt. Die Bohrungen blieben bis zu den Endtiefen trocken.

Bei den Wassereintritten in den Handschirfen handelt es sich um versickertes Oberfla-
chenwasser, das als Folge der vorangegangen Schneeschmelze in die Oberbodenschichten
eingesickert ist und Uber den Wasser sperrenden Decklehmen aufstaute.

In den Decklehmen bzw. den geologischen Formationen des Karbons ist kein zusammen-
hangender Grundwasserspiegel zu erwarten.

Je nach Jahreszeit und Niederschlagen muss ab der Geldndeoberkante in allen Schichten
generell mit lokalen Wasserfuihrungen gerechnet werden (z. B. Stau-, Sicker- und Schich-
tenwasser).

Der Wasserzustrom in den Decklehmen und der bindigen Verwitterungszone ist aufgrund
des bindigen Charakters im Allgemeinen als gering einzustufen.

Im tieferen Felsuntergrund ist zeitweise ein starker Wasserzustrom Uber das Kluftsystem
moglich.
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7 Behandlung Aushubmassen

Die Oberbdden sollten separat abgetragen und behandelt werden.

Sie kdnnen gegebenenfalls in Freiflachen wieder verwendet werden.

Ansonsten sollten die Béden, sofern sie nicht im Bereich der Baustelle wieder abgelagert
werden, vor ihrem Abtransport zu einer hierflir zugelassenen Ablagerungsstelle beziiglich
ihrer Wiederverwertungsmaoglichkeit an anderen Stellen geprift werden.

Das Schadstoffpotenzial der beim Aushub anfallenden Massen ist nicht bekannt.

Die Boden sind organoleptisch unauffallig. Weder optisch noch geruchlich wurden Hinweise
auf erhodhte Schadstoffkonzentrationen festgestellt. Nach derzeitiger Einschatzung, auf
Grundlage punktueller Aufschliisse und angesichts der bisherigen Nutzung des Gelandes,
ist vorab nicht von einem erhdhtem Aufwand zur Aushubbehandlung (Wiederverwertung,
Entsorgung) auszugehen.

Mit Blick auf eine Einschrankung des Behandlungsaufwandes auf das tatséachlich notwendi-
ge Mafl wird empfohlen, unterschiedliche Aushubbdden auch separat abzutragen und sepa-
rat zu behandeln.

Die Annahme von Aushubmassen sollte vor dem Abtransport mit der vorgesehenen Annah-
mestelle (Verwertung, Deponierung) abgestimmt werden.

Sofern von dieser Seite auch fur die natirlichen Béden Abfalleinstufungen gefordert werden
(gutachterliche Beurteilungen, ggf. chemische Bestimmungen nach Deponieverordnung und/
oder LAGA-Merkblatt Nr. 20), steht das unterzeichnete Buro hierfir zur Verfugung.

Hierbei ist zu beachten, dass die Beprobung nach PN98 an Mieten erfolgen muss und die
chemischen Analysen entsprechender Bearbeitungszeiten bediirfen.
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8 Grundungsbeurteilung

Die allgemeine Tragfahigkeit der einzelnen Schichten ist wie folgt zu charakterisieren:

Tabelle 2 Tragfahigkeit und Setzungsverhalten

Schichten Tragfahigkeit Setzungsverhalten
Oberboden ungeeignet -
Decklehm gering tragfahig setzungswillig
Verwitterungszone ausreichend - gut tragfahig setzungsarm
Felszone gut tragfahig setzungsarm

Bezlglich der Héhenlage und des Oberbodenaufbaus der ErschlieBungsstral3en liegen noch
keine Informationen vor. Es wird nachfolgend davon ausgegangen, dass das Erdplanum
unterhalb des Oberbodens in die Decklehme einbinden wird.

Die Decklehme sind sehr wasserempfindlich.

Je nach Jahreszeit und Niederschlagsmengen muss mit Sicker-, Schichten- und Stau-

wasserhorizonten gerechnet werden.

8.1 StraRenbau

Fur die Bemessung der StralRen und Wege ist die Frostempfindlichkeitsklasse F3 (stark
frostempfindlich) anzunehmen.

Unter Berlicksichtigung eines Umrechnungsfaktors lassen sich die Prifwerte auf E,.-Werte
korellieren. Danach sind auf/ in der oberen Zone der Decklehme aktuell E,.-Werte von
Ev. < 16 MN/m2 oder geringer zu erwarten. Das Planum ist derzeit als nicht ausreichend
tragfahig einzustufen. Der geforderte Mindestragwert von E,> = 45 MN/m?2 wird in der Regel
nicht erreicht. Es sind deshalb Planumsverbesserungen sowie Planumsentwéasserungen
vorzusehen.

Fur die Tragfahigkeitsertiichtigung besteht die giinstigste Variante in einer Bodenverbesse-
rung mit Bindemitteln.
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Alternativ dazu kann auch ein Bodenaustausch mit Schotter ausgefiihrt werden, wobei der
Schotter durch ein Geotextil (GRK 4) vom Untergrund zu trennen ist.

Das Erdplanum muss dauerhaft entwassert werden.

Das Planum reagiert empfindlich auf dynamische Belastungen und sollte nicht mehr als n6-
tig mit Baugeraten befahren werden. Der Einbau sollte ,vor Kopf* erfolgen.

Eine geotechnische Baubegleitung der Erdarbeiten wird empfohlen.

8.2 Kanalbau

Je nach Tiefeneinbindung der Kanéale werden Verwitterungslehme bzw. mirber, entfestigter
bis fester Fels angeschnitten, wobei auch Fels der Bodenklasse 7 vorkommen kann.
Dies musste im Rahmen weitergehender Erkundungen geprift werden.

Bei trockener Grabensohle sind im Allgemeinen ausreichende bis glinstige Rohrauflagerbe-

dingungen vorhanden. Mit lokalen Grundwasserhorizonten ist zu rechnen.

8.3 Versickerung

Anhand der Erkundungsergebnisse kann auch die Versickerungsfahigkeit des Untergrundes
beurteilt werden. Konkrete Versuche zur Versickerungsfahigkeit waren nicht Gegenstand der
Beauftragung.

Die angetroffenen Lockerbdden weisen einen hohen bindigen Anteil auf, sodass flr diese
Schichten k-Werte in der GroRRenordnung < 107 m/s abzuschatzen sind und damit als sehr
gering wasserdurchlassig einzustufen sind.

Dies zeigt sich u. a. an den Stauwasserbildungen an der Basis der Oberbdden. Durch den
hohen Luftporenanteil in der belebten Bodenzone wird das Oberflachenwasser vom
Oberboden aufgenommen, die darunter folgende Lehme wirken als Sperrschicht.

Der fur die Bemessung von Sickeranlagen nach ATV-DIN zulassige Grenzwert von
ki 2 5 x 10° m/s wird demnach deutlich unterschritten.
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8.4 Bebaubarkeit

Die wirtschaftlich und technisch sinnvolle Griindung muss im Rahmen von Einzelbegutach-

tungen festgelegt werden.

Far nicht unterkellerte Bauweise sind biegesteife Bodenplatten zu empfehlen.

Bei unterkellerter Bauweise ist mit dem Anschnitt von Verwitterungs- und Felsschichten des

Karbons im allgemein gut tragfahigen Baugrund zu erwarten. Hier stellt sich das Problem

der Gebéaudedrainagen, da die Baugruben als ,Wanne" wirken, in denen sich Grundwasser

aufstaut.

Riegelsberg, den 17.01.2017
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2.0 Ubersichtslageplan
2.1 Darstellung der Erkundungsergebnisse
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100 [toe e e oS aletore Broon " 190 [T e ke e iy Taat. roth 270 |Ton Sonifsehwach sandig fest 3.40 |Ton St schwach sandig, fest 210 |Sehurt tonies setwoch sandig, halbfest bis fest e o e e oy
. on Schluff, sandig, halbfest, braun . on, Schluff, schwach sandig, fest, rotbraun ) . on, Schiuff, schwach sandig, fest, ] ) . on, Schiuff, schwach sandig, fest, . chluff, tonig, schwach sandig, halbfest bis fes Institut fiir Erd- und Grundbau nach DIN 1054
2.00 |Ton Schluff, sandig, halbfest, rotbraun 2.40 |Tonstein, stark miirbe, stark verwittert bis entfestigt, Tonstein, stark mirbe, stark verwittert bis entfestigt, Tonstein, stark miirbe, 2.50 Schluffsteln,q’onst‘eln, stark muirbe, ) .
3.00 |Schluff, sandig, fest, rdtlichbraun rotbraun rotbraun stark verwittert bis entfestigt, rotlichgrau stark verwittert bis entfestigt, rotlichbraun Steigerstral3e 51, 66292 Riegelsberg
Tel. 06806 - 987 895-30 Fax: 06806 - 987 895-25
e-mail: info@erdbaulaborsaar.de
Bodenarten : Felsarten :
Auftraggeber:
Auffuellung A A Fels, allgemein z ///]
Bloecke mit Bloecken Y y 00 <] Fels, verwittert Zv N
Geschiebemergel mergelig MG mg otsss 63658 Granit Gr /+/
Kies kiesig G g O ®| L© Kalkstein Kst /1/
Mudde organisch F 0 S oo " Kongl., Brekzie Gst /e /
Sand sandig S s 0.0, ° Mergelstein Mst /1/ Bearbeitung: . .
Schluff schluffig U u oaa] o Sandstein Sst 7o/ R A G KB 5.7 Umwelt-Engineering Saar
?teine fte{nig >T< ;< 2.0 © ?chltiﬁstein $S: L=/ Mellinweg 16, 66280 Sulzbach/Saar
Tg:f h(ijnr;gos H h :____;_- = onstemn S =7 Montan Immobilien Im Namen und fir Rechnung der RAG Aktiengesellschaft
Korngroessenbereich : Nebenanteile : Feuchtigkeit : Projekt:
f fein ” sehr schwach *  eckiges Korn f° trocken i . . .
m mittsl schwach ( < 15 %) > rundes Kom f schwach feucht ErschlieBung Wohnbauflache HahnenstraBe in 66292 Riegelsberg
g 9 _ stark(ca. 30-40%) f feucht hier: Vorerkundung zur Priifung der allgemeinen Bebaubarkeit
= sehr stark f stark feucht
Konsistenz : fo  nass
& breig 1 steif | fest S mitteldicht £ Klueftig Titel:
3 weich | halbfest S locker dicht é stark klueftig, bruechig . .
. _ Einzeldarstellung der Aufschliisse
Rammdiagramm : Rammsondierung nach DIN 4094
Schlagzahlen fuer 10 cm Eindringtiefe ) lsicht mittelschwer schwer
NN-+0.00m N10o Spitzendurchmesser 2.52 cm? 3.56 cm? 4.37 cm?
7 10 20 30 40 50 — Spitzenquerschnitt 5.00 cm? 10.00 cm? 15.00 cm? bearbeitet | gezeichnet gepriift Bearbeitungs-Nummer MaRstab Anlage
—_ Gestaengedurchmesser 2.20 cm? 2.20 cm? 3.20 cm? Datum |19.01.2017|19.01.2017|19.01.2017
£ Rammbaergewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg - - — — 17.11250 1: 50 2.1
© Fallhoehe 50.00 cm 20.00 cm 50.00 cm
[ Format: X m2 Plan-Nr.: 11250-UB1.dwg Schutzvermerk nach DIN 34 beachten
1| 2 3 L 5 6 i | 9 10 11 12 13 14 | 15 | 16




	11250-UB1-Vorerkundung Erschl. Hahnenstr Riegelsberg
	11250-UB1-A2_0-Übersichtslageplan
	11250-UB1-A2_1-Aufschlüsse

